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0. Vorbemerkung

Die Genteincle Upost ist nach Genreincletision nlit clen Nachbargemeinclen Warrenzin
und Beestlancl territorial in clie Gemeincle Warrenzin eingegangen. Aus cliesem Gruncle
wurclen clie weitertÏhrenden Beschlüsse (Abwägung/Satzung) nunmehr nicht nrehr durch
clie Gemeinclevertretung cler Genreinde Upost sonclern durch clie Gemeinclevertretung cler
Genreinde Warrenzin getàsst.

1. Lage unrl Abgrenzung

1.1 Das Plangebiet cles Bebauungsplanes LJpost Nr. 1 umfässt Teilbereiche der Flurstücken
42, 43 uncl 75 cler Flur 1 cler Gemarkung L.lpost uncl liegt claniit südlich des Kernes der
Ortslage Upost. In Norclen wircl clas Plangebiet durch vorhandene Bebauung bzw. clen

Spiel¡rlatz cler Ortslage Upost begrenzt. Auch inl Osten grenzf das Plangebiet an vorhan-
dene Bebauung (Genreinclehaus) an. Sowohl inr Süden als auch im Westen hat das Plan-
gebiet Anschluss an clen freien LanclschaftsraLrm, cler insbesondere tür clie extensive
Weidewirtschaft genutzt wird. Ca. 80 nr westlich cles Plangebietes ist die Kläranlage tür
clie Ortslage Upost gelegen, clie clurch den Wasser- und Abwasserzweckverbancl Dem-
min/Altentreptow lretrieben wircl.

Das Plangebiet hat eine Gesanttgrölìe von etwa 7,2 ha.

2. Planungsanlass

Imnter wiecler treten Bauwillige auf cler Suche rrach geeigneten Baugrundstücken fïr die
Realisierung von Wohntrauvorhaben an clie Anrtsverwaltung bzw. clirekt an die Genrein-
den heran. Besorrclers rrachgefragt sincl clabei solche Flächen, die sich im Eigentum cler
Genteincle lrefinclen. Unr dem Beclarf an geeigneten genreincleeigenerr Bauflächen ent-
sprechen zu können, hat sich clie Genreincle Upost (nunmehr nach Genreincletision Teil
cler Genteinde Warrenzirr) entschieclen, eine gemeindeeigene Fläche, die am sücllichen
Ortsrancl von Upost gelegen ist, als Allgerneines Wohngebiet" zû überplanerr.

2.2 Mit cler Uberplanurtg einer genreincleeigenen Fläche ist gesichert, class cler FlächenzugrifT
sowohl fiir clie zu entwickelnclen Baugrunclstücke als auch tür den zuküntiigen Strallen-
rartrrr gegeben ist. Zusätzlich ist clavon auszugehen, class clie Parzellierung cler Gruncl-
stticke so erf'olgt, class eine optirnale Nutzurrg cles Plangebietes rnöglich ist uncl keine
Restflächen bleiben. Aul3erdem ist clie Fläche so gelegen, (lass der Ortsrancl abgerunclet
wircl. Ein fingerartiges Hirreinplanen in clen freien Lanclschatisraum wircl somit vermie-
clen.

Gerneinde Warrenzin
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Seitens cler Genreincle besteht bislang keine Option bezüglich cler Binclung eines Er-
schliel3urrgsträgers. Auch wenn clie Ge¡reincle claran i¡lteressiert wäre. entsprechencle ver-
tragliche Vereinlranrlgen zu schliel]en, ist sie clurchaus auch bereit, bei einenr ent-
spreclrenclen Bedarf clie Erschlieflung cles Baugebietes zu rìbernehnren.

3. Inhalt des Flächennutzungsplanes

3.1 Die Genreincle Warrenzin verfiigt lediglich ülrer einen räumlichen Teilflächerlnutzu¡1gs-
plan, das Territorium cler ehenraligen Genreirrcle Warrenzin betrefTèncl. Die Gemeinde
Upost vertiigte tiber keinen eigenen Flächennutzungsplan (auch nicht inr Staclium cles

Entwurfs). Bis zur Gemeinclefilsion war clie Gerreinde Upost clavon âusgegangen, class

eirr ents¡rrechenc.ler Fläcliennutzur.rgs¡tlan für clie gemeindliche Entwicklung entbehrlich
ist.

3.2 Lecliglich im Rahmen cles Planungsvertrancles Demnrin-Land, in dem die Gemeinde U-
post Mitgliecl war, wurcle ein Sachlicher Teilflächennutzungsplan - Winclenergie-
nutzung - erarbeifet. Ker¡raussage clieses Sachlichen Teilflächennutzungsplanes für den

Geltungsbereich cler ehemaligen Genreincle LJpost ist, class auf clem Territorium keine
Winclkraftanlagen errichtet werclen cltirtèn. Dies ist lediglich zulässig in einem fèst um-
grenzten Raum inr Bereich cler Genieinclen Kletzin und Sieclenbrünzow.

J..J Die Genreinde Warrenzin geht davon aus, class cler vorliegende Bebauungsplan clerzeit
ausreichencl ist, um clie stäcltebauliche Entwicklung auf clem Territorium der Gemeincle
Upost zu sichern uncl clamit dern $ 8 Abs. 2 Satz 2 BauGB (selbststäncliger Bebauungs-
plarr) geniigt.

3.4 Nichts clesto trotz sieht sich clie Gerneincle Warrenzin in der Ptlicht, in clen nächsten Jah-
ren fìir das Territoriunr cler gesanlten Gerleincle eine Flächennutzungslrlanung vorzu-
nehnten. In cliese¡.n Fall kann clavon ausgegangen wer{len, dass zwischen den Darstellu¡l-
gen des Flächennutzungsplanes cler Gemeinde und clem Bebauurrgsplan Upost Nr. 1 kei-
ne Dif'ferenzen bestehen werclen.

4. Ziele der Planung

4.1. Frir clas Plangetriet ergeben sich t'olgencle Planungsziele

SchatÌlng cler rechtlichen Gruncllagen für clie Bebauung einer Teilfläche des Flur-
stückes 42 cler Flur 1 cler Genrarkung U¡lost unter Nutzung von Teilbereichen cler
Flurstticke 43 uncl 75 tïr clie Realisierung von ErschliellungsmalJnahmen

Gemeinde Warrenzin
Alnt Delnnrin-Lantl - Dcr Arrrtsvo¡'steher -, Gocthcstralie 43. 17109 Denlluin, Tel.: 03998/2806-0
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VerhinclerLrng von Missstänclen cler lraulichen Entwicklung, Ordnung der äulJeren
Erscheinung cles Plangebietes

Beschrärrkung cler wohnbaulichen Verclichtung und Versiegelung auf ein tïr länclli-
ches Wohnen verträgliches Maß

5. Rechtsgnrnrllagen

5.1 Gruncllage für clie Ausarbeitung cles B-Planes, die Definition der Festsetzungen sowie 1ür
clen Verfahrensablauf bilclet clas BauGB in cler Fassung cler Bekanlrtmachung vonr
27.08.1997 (BCBl. l, S. 2141:1998 I, S. 137) in cliversen Anclerungen. Bei¡r.r Satzungs-
beschluss tanclen die Überleitungsvorschritien cles 5s 244 Abs. 2 BauGB Ineue Fassung -
n.F..l, wotiaclr aL¡f Bebauurrgsplanverfähren, clie in cler Zeit vom 14. März 1999 bis zunr
20.Juli 2004 förmlich eingeleitet worden sincl und clie vor dem 20.Jul\ 2006 atrgeschlos-
sen werden, clie Vorschrifien cles BauGB in cler vor dem 20. Juli 2004 geltenclen Fassung

falte FassLrng - a.F.l Anwenclung

5.2. Folgencle weiteren Gesetzestexte waren tür den Beschluss cler Satzung mallgeblich

clie Kontntunalvertassung tïr clas Lancl Mecklenburg-Vorpomnlern (KV M-V) in cler

Fassung cler Bekanntmachung vom 13.01.1998 (GVOBI. M-V, S. 29), geändert
clurch Gesetz vom 09.08.2000 (GVOBL M-V, S. 360).

clie Baunutzurlgsverorclnung (BauNVO) in cler Fassung cler Bekanntrnachung vom
23.01. I 990 (BGBI. I , S. 1 32), geänclert clurch Gesetz von'¡ 22.04.1993 (IlGBl. I,
1993. S. 466.479).

clie Planzeichenverorclnung (PlanzV 90) vorn 18.12.1990 (BGBl. I 1991, S.58)

clas Gesetz ti ber N atu rschutz u ncl Lancl schaftspflege (Bu nclesnatu rschutzge setz -
BNatScltG) in cler Fassung cles Art. 1 cles Gesetzes vom 25.03.2002 (BGBI. I, S.

1193), zuletzÍ geärrclert clurch Arr.. 2 cles Gesetzes vom 21.12.2004 (BGBl. I 200-5,
s.186).

das Gesetz zum Scl.tutz cler Natur und cler Lanclscliafi im Lande Mecklenburg-
Vorpontntern (Lanclesnaturschutzgesetz - LNatG M-V) in der Fassung der Bekannt-
nrachung von't22.10.2002 (GVOBI. M-V 2003, S. 1), geändert clurch Art. 2 cles

Gesetzes vom 24.06.2004 (GVOBl. M-V, S. 302).

clie Lanclesbauorclnung Mecklentrurg-Vor¡lolt-ìn1ern (LBauO M-V) in cler Fassung cler
Bekanntnrachung vom 06.05.1998 (GVOBI. M-V. S. 468, [rer. S.612), geänclert
clurch Gesetz vom 16.12.2003 (GVOBl. M-V, S. 690).

Gemeinde Warrenzin
A¡nt Denr¡nin-Larltl - Dcr Anrtsvot'stehcr -, Gocthcstral'ìe 43, 17109 Delllnlin, Tel .: 03998/2806-0
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6. Rahmeltbedingungen

6. 1. Gegenwärtiger Zustancl cles Getrietes

6. r.1 Das Plangebiet ist vollkomrnen unbebaut uncl nahezu ungenutzt. Lecliglich eine kleine
Teiltläche cles Plarrgebietes wurde im Sinne eines Nutzgartens tür clen Anbau von Futter-
pt'lanzen in Anspruch genomnren. Zusätzlich wird das Plangebiet durch einen unbetèstig-
ten Weg, cler regelrnä13ig freque¡rtiert wircl, gequert. Der überwiegencle Teil cler ver-
bleibenclen Freiflächen wircl durch clie Gemeinde Warrenzin regelmäl3ig gemäht; clas

Mähgut wircl clabei abgefähren. Auch cler Cratrerr, cler im Süclen cles Plangebietes gele-
gert ist, wircl regelrnäflig ausgemäht. Lediglich eine kleine Teilfläche, clie unmittelbar
nörcllich cles Entw¿isserungsgralrens gelegen ist, wircl weniger stark genräht. lJier ist cla-

von allszlrgehen, class autgruncl von leichten Veniässurrgserscheinungen auf clie regelnrä-
flige Mahd verzichtet werclen lruss.

6.r.2 Das Plangebiet weist nach Sticlen eine cleutliche Hanglage auf. Die Höhenclifferenz in-
nerhalb cles Plangebietes beträgt melrr als 8,0 nr, wobei sich cler Geländehöhenunter-
schiecl inr Bereich cler Fläche, die unrnittelbar tïr eine Bebauung zur Verfügung steht,
auf etwa 6.5 rr recluziert. Geracle cliese Hanglage stärkt clie Attraktivität cles Stanclortes,
cla aulþruncl cler l-löhenclif'ferenz clavor.r auszugehen ist, dass auch von Gebäuclen, clie
nicht unmitteltrar arl Ortsrancl erstellt werclen, eine relativ freie Sicht in clen Lancl-
schaftsrau¡.n ntögl ich ist.

6.2. Gegenwärtiger Zustancl u mgetrencler FIächen

Angrenzende Be.bauung

Die angrenzencle Rebauung sowohl im Norclen als auch im Osten ist geprägt clurcli Ein-
zel- bzw. Doppelhäuser in eingeschossiger Bauweise. Auch clas Gemeinclehaus, welches
inl Bereich cles Flurst[ickes 43 cler Flur 1 cler Ciemarkung Upost unnrittelbar an clas Plan-
gebiet arlgrenzt. rvurcle in eingeschossiger Bauweise errichtet.

Ang renzend e Lo nd schaft
Das unnrittelbare Umland cles Plangebietes ist clurch lanclwirtschafiliche Nutzflächen
(insbesondere extensive Wiesen/Weiclen) bestimrnt, Etwa 350 m süclwestlich cles Plan-
gebietes ist cler Fluss "Peene" gelegerr. Durch clie Hanglage cles Plangebietes ist es mög-
lich, in clas "Peenetal" liineinzublicken. Autgruncl cler Naturnähe wurclen clie Flächen
runcl unt LJpost als Lanclsc:hatisschutzgebiet ausgewieserr. Lecliglich clie Ortslage LJpost
uncl Flächen. clie Lrnmittel[.¡ar clenr Ortsrancl zuzuorclnen sincl, wurclen nicht als Larrcl-
schafÌsschLttzgebiet unter Schutz gestellt. Die clurch die B-Planung betrol'fènen Teilstücke
cler Flurstticken 42, 43 uncl 7-5 cler Flur 1 cler Gemarkung LJpost sincl clabei nicht im
Landscliatisschutzgebiet gelegen.

Gemeinde Warrenzin
AInt Denrnrill-L¿rntl - Der Arntsvorsteher -. Goerhesrr'¿rlìe 43. 17109 Dcnunin, Tcl.: 03998/2806-0
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7. Bauplanungsrechtliche Festsetzultgen gem. ss 9 RauGR

Es ergeben sich fblgerrcle Pl¿ininhalte

1 . 1. Vorbenterkun

Dem Bebauungsplan Upost Nr. 1 "Eigenheimstanclort - Peeneblick, tJpost" wurde kein
Grünorclnungsplan beigeorclnet. Auch wenn clurch clie Planung Flächerr zu Bauf-lächen
entrvickelt rverden sollen, clie unmittelbar ant Rancle eines Landschafisschutzgebietes ge-
legen sincl, gelrt clie Genleincle clavon aus, class autgruncl der relativ geringen Gröf3e cles

Baugetrietes (Schatturlg der planungsrechtlichen Voraussetzung fiir clie Errichtung von 7
bis 8 Woh¡tgebäuclen) und aufþruncl cles Unrstancles, class inr überwiegenclem MafJe le-
diglich geringfügig strLrkturierte FIächen nrit geringenr ökologischen Potential in An-
spruch genonlnlen werclen sollen, class auch innerhaltr des Belrauungs¡rlanes eine Irinrei-
chencle Auseinanclersetzung rnit cler Problelnatik cles Eingritß in den Naturhaushalt uncl

clas Lanclschaftslli lcl erf'olgen kanrr.

7.2. Art cler baulichen Nutzun Ê lss 9 (1) Nr. 1 BauGBl

Da clas Vorhatren (Erschlief3r¡ng vorj 7 bis 8 Baugrunclstücken) vornehnrlich clenr Wolrnen
client, eine anclere wohnverträgliclie Nutzung einzelner Grunclstücke jecloch gewährleistet
bleiben soll. erfìtlgte tür das Plangebiet eine Ausweisung als Allgemeines Wohngebiet.
Unter Anwenclung cles $ 1 Abs. .5 BauNVO wurde jedoch cler tür Allgemeirre Wohn-
gebiete clefinierte Nutzungskatalog an clie stäcltebaulichen Erf'ordernisse cles Stanclortes
angepasst.

So wurcle unter anderenr inr B-Plan clefiniert, class Anlagen tîr kirchliche, kulturelle,
soziale uncl gesunclheitliche Zwecke allgenrein zulässig sincl, wohirlgegen Anlagerr fïr
sPortlicl.ìe Zwecke einer gesonclertell Prüfung bec[irfèn. Dabei wircl clavon ausgegangen,
class Anlagen tür kirchliche, kulturelle, soziale uncl gesunclheitliche Zwecke (2.8. kon-
fèssioneller Kirrclergarten, Haus fiir betreutes Wolinen) nicht zu einer Verminclerung,
sonclern zu einer Erhöhung cler Wohnqualität im geplanten Wohngebiet tühren könnten.
Beztlglich cler Arrlagen fur sportliche Zwecke soll mit den Festsetzungen im Bebauungs-
plan gesichert rverclen, class cliese nicht ausgesclrlossen sincl, jecloch einer Einzelfallprü-
fung urrterliegen. Insbesonclere soll in Hinblick auf eventuell zu errichtencle Sportanlagen
geprtift wercìen, inwieweit sich clie geplante Anlage in Gröl3e uncl Nutzung in clas geplan-
te Wohngebiet einfiigt uncl inwieweit clie angrenzenclen Eigenheime (2.8. clurch Lärm-
Immissionen) clurcli cliese Anlage lreeirrträchtigt werclen.

Entsprecltencl cler Festsetzungen cles Bebauurrgsplanes ist es clarüber hinaus inr Plangebiet
unzulässig, (ìartenbaubetriebe uncl Tankstellen zu betreiben. Beicle Betriebsarten sincl mit
einent Verkehrsaufkom¡len verbunclen, welches tiir clie bereits vorhanclene Wolinbebar¡-
ung uncl clas neu entstehencle Wohngebiet abträglich ist. Inslresondere die periphere Lage
cles Plangebietes sowie clie Erreichtrarkeit tiber lediglich einen Hau¡ltzubringer sincl bei
clieser Einschätzullg von rlallgebliclrer Becleutung.
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Die Gerneincle Upost hat clarauf verzichtet, gesonderte Regelungerl zu Nebenanlagen inl
Sinne des 5s 14 BauNVO in den Katalog cler zulässigen, ausnahmsweise zulässigen bzw.
nicht zulässigen Nutzungen auf2unehmen, cla inr Plangetriet ein entsprechencler Planungs-
bedarf rricht gesehen wircl. Dennoclr sollen an clieser Stelle bezüglich cler Zulässigkeit
clieser Neberrarrlagen einige Hinweise t'ornruliert werclen. Insbesondere vor clem Hinter-
gruncl, class nach 5s 

(r4 LBauO Mecklentrurg-Vorpommern cliese Nebenanlagen im Sinne
des $ l4 BauNVO lraugenehmigungsfrei sincl, beclarf es hierfur einiger erläuternder Wor-
te:

Nach Fickert/Fieseler ("Baunutzungsverorclnung; Konlmentâr unter besonclerer Beriick-
sichtigung cles Umweltschutzes mit ergänzenclen Rechts- uncl Verwaltungsvorschrifien,
8. Auflage, 199-5) gehört zu clen Wesensmerkmalen einer untergeordneten Nebenanla-
ge, "class clie Anlage sowohl in ihrer Funktiott als auch räunrlich-gegcnstä.rtdLich clen
primären Nutzungsztveck cler in clenr Baugebiet gelegenen Grunclstücke (ocler des Bau-
gebiets selbst) sowie cler cliesem Nutzungszweck ents¡trechenclen Bebauung clienencl zu-
und untergeorclnet ist. "

Diese Definition rlacht deutlicli, class entsprechencle Anlagen von unterorclneter sachli-
cher Bedetttung sein ntüssen, was im Regelfall einen geringen räumlichen Unrfàng ein-
schlielJt. AufJerclent mtissen sie inr vorliegenclen Fall (Ausweisung eines Allgenreinen
Wohngebietes) clem Wohnen clienen und clürfèn nicht der Eigenart cles ausgewiesenen
Allgemeinen Wohrrgebietes wiclersprechen. Die Errichtung von Nebenanlager-r ist clarüber
hinaus nLlr zulässig, wenn cliese ihrerseits clie Nachbarn in ihrer Wohnnutzung im sinne
cler gegerrseitigen Rricksichtnahnre nicht belästigen ocler stören uncl sich in clie Bebauung
har¡loni sch ei nliigerr.

Denkbar in cliesenr Zusanrnrenhang wären z.B. Gartenlaulren, Grillplätze, eine Sauna,
Schwimmbecken - Whirlpool, Räunre fïr Gartengeräte uncl Fahrräcler, Mopecls u. dgl.,
Mülltonnenschränke, Wäschetrockeneinriclitungen. Auch Einrichtungen oder Anlagen
für clie Hobby-Tierlraltung sind inr Allgemeinen Wohngebiet zulässig, da das Halten von
Kleintieren inr Grundsatz mit dem Wohnen verbunclen ist. Nach Fickert/Fieseler (s.o.)
fìndet die Hobby-Tierhaltung ihre Grenze clort, "wo sie clie Rechte anclerer in cliesem
Gebiet wohnencler Menschen treeinträclrtigt; clas ergitrt sich u.a. aus cler Einschränkung
des allgerleinen Persönlichkeitsrechts nach Art.2 Abs. I GG. Das Gebot cler gegenseiti-
gen RLicksichtnahnle kann in einem seiner E,lenrente als Ausclruck clieses Grundrechts
verstancien rverclen. "

Für die Tierhaltung inr Allgerneinen Wohngebiet becleutet dies, dass zur Hobby-Tierhal-
tung clas Halten einzelner Huncle, clas Halten von BrietÌauben, Ziervögeln, Kaninchen
ocler auch Rassegefltigel gehört. Dagegen sincl Ställe zur Tierzucht jeglicher Art (auclr
Hundezucht) urrcl zur Flalfung von Nutztieren, wie Schweine, Ziegen, Schat'en ocler an-
cleren Tieren, bei clenen vorrangig auf clie Fleisch-, Milch- ocler Eierprocluktion abge-
stel lt rvi rcl. rrrrztrlässig.
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1.3. Mafl cler baulichen Nutzunc lñ 9 (1) Nr. 1 BauGBl

1 .3.r Die Definition cler zulässigen Vollgeschosse (im gesanlten Plangetriet Beschränkung auf
ein Vollgescholl) orientiert sich in erster Linie anr Bestancl cler angrenzenclen Siecllungs-
häuser. So soll sichergestellt werclen, class sich clas neue Wohngebiet in clas unmittelbare
Umt'elcl eintiigt. Mit cler Definitiorr eines zulässigen Vollgeschosses ist ein Keller- bzw.
Dachausbau niclrt ausgeschlossen. Es ist hier lediglich zu beachten, dass clie Forclerungen
der Lanclesl.rauorclnung sowie clie VollgescholJclefinition cler Lanclesbauorclnultg Beach-
tung finclen.

1.3.2 Bezüglich cler clefinierten Grunclfläclienzahl uncl clamit bezüglich cles Anteils cles Bau-
grunclst[ickes, cl¿ts einer Bebauurrg zugetiìhrt wircl, wurde clavon ausgegangen, class eine
lockere Besiecllung cles Stanclortes auf nicht zu kleinen Grunclstrjcken erfblgen soll. Aus
cliesent Grultcle wurcle tèstgesetzt, class clie Grunclfläcllenzahl auf 0,3 zu beschränken ist
uncl clieser Wert auch fïr Nebenanlagen rricht iilrerschritten werclen cl¿rrf. Sontit soll gesi-
chert werclelt, class der [Jbergangsbereich zurtr freien Lanclschatisraun] vor einer überntä-
l3igen Verclichtung bewahrt bleibt.

7.4. Baugrenzen, ülrertraubare und nicht überbaubare Grundstticksf'läche tñe(1 )Nr.2
BaUGB

1.4.r Zur Ciestalturrg cles Plangebietes wurclen die überbaubaren Grunclstticksllächen clurch
Baugrenzen clef iniert. Danrit wircl sichergestellt, class lecliglich ein Teil cles Gesamtplan-
gebietes tiir clie Flaustrebauung zur Verliigurrg steht uncl eine stäcltetrauliche Orclnung cler
Grunclsttlcke erf'olgt. Auch clie Festsetzung, class Garagenbauten über 9,0 nl l-änge sowie
Nebenanlagen nacli s\ 14 Abs. 1 BauNVO nur innerlralb cler clurclt Baugrenzen clefinier-
ten iiberbaubaren Grundst[ickst-läche ert'olgen clürf'en, soll cliese gewollte, räuntliche Orcl-
nung stärken.

Beziiglich cler Nebenanlagen nach $ 14 Abs. 1 BauNVO wurclen jecloch Ausnahnren tbr-
nlttliert. .So rvurclen unter anclerer.n tiir Gewäclishäuser, Gerätehütten, Anlagen fïr clie
Kleintierhaltung sowie tïr Müllplätze Maxinralgröflen clefiniert. Bei IJnterschreitung clie-
ser Maxitl.lalgröl3err ist es zulässig. cliese Nebenanlagen auch aul3erhalb cler überbaubaren
Grunclstiicksflâchen zu errichten.

7.4.2. In Anlehnttng an clie angrenzencle Betrauung wurcle int Plangebiet auf clie Definition von
Fi rstrichtu¡tgen verzichtet.

1.4.3 Zu beachten ist jecloch in jeclenr Falle, class lecliglicli eine oftene Baurveise zulässig ist
Irl Plangebiet, welc:hes cler eingeschossigerr Bebauung vorbehalten ist, wurcle clartiber
hinaus clefiniert, class lecliglich Einzel- bzw. Dop¡telhäuser zulässig sirrcl.
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7.4.4 Die sich clurch clie Definition von Baugrenzen und damit verbunclen cler überbaubaren
Grunclstlicksfläche gleichtalls ergebene nicht überbaubare Grunclstücksfläche ist zu einem
reich struktLrrierten Hausgarten zu entwickeln. Die Realisierung cler Begrünung ist zeir
lich nicht befristet, sollte jecloch innerhalb eines Jahres nach Fertigstellung cles Rohbaus
cler geplanten HochtraumafJnahme abgeschlossen sein.

7.5. Verkehrsflächen lss 9 (1) Nr. 4 BauGB

1.5.1 Die Grenzen cles Geltungsbereiches cles B-Plarres wurclen so gewählt, dass clas Plangebiet
sowohl int Norclosten als auch inr Westen Anschluss an vorhanclene DorfstrafJen nrit An-
liegerfìrnktion hat. Aus cliesem Gruncle ist es rnöglich, die Straf3e im Plangebiet so zu le-
gen, class auf eine Wencleschleif'e bzw. auf eine¡l Wenclehammer verzichtet werden kann.

7.5.2 Es ist ge¡rlant, clen Verkehrsraunl in einer Breite von 4,5 m zu befèstigen. AufJerclenr
sirrcl jerveils 0..5 nr [rreite Bankettfläclren vorgesehen. Da clie Straf3e eine reine Anlieger-
funktion iibernehnren wircl, geht clie Gemeincle Upost clavon âus, (lass ein 4,5 nr breiter
StrafJerlraunr ausreichencl lrreit climensioniert ist, um sowohl tür den Kf2-Verkehr als
auch clurclr Fuflgärrger uncl Raclfährer gleichrangig genutzt zu werclen. Inr Rahmen cler
ErschlielJungs¡rlanung für clen StralJenraunr ist zu prüt-en, inwieweit die bereits in den
augrenzenclen StrafJen vorgenommene Trennung von Hauptfàhrbah¡r uncl Hauptfullweg
clurch clie Entwässerungsrinne (keine Realisierung von Hochborden) auch im Plangebiet
umgesetzt werclen soll.

7.5.3. Auf clie Ausweisung von Verkehrsgrünflächen wurcle aufgruncl cles geringen Flächenpo-
tenti als vol I stäncl ig verzichtet.

7.5.4 Hinsichtlich cles ruhenclen Verkehrs ist auszufïhren, dass im StrafJenraunr keine geson-
clerten Parkflächen vorgehalten werclen. Seitens der Ge¡neincle wird clavon ausgegangerì,
dass clie Baugrunclstücke ausreichencl clintensioniert sind, unr den Beclarf an Stellplätzen
auf clen Grunclstücken zu sichern. Zuclem bietet clie an clas Plangebiet angrenzende Park-
f.läche am Genreinclehaus ausreichencl Raum, um kurzzeitigen Mehrbeclarf innerhalb cles

Plangebietes zu decken.

1.6. Planungen, Nutzungsregelungen, Mafjnahrren zum Schutz. zur pflece uncl zur Entwick-
lurrg von Natur uncl Lanclschati Lss 9 (l) Nr. 25 BauGBl

1.6.1. Diese Festsetzungen werclen in cler Regel getrof'fen, um einerseits den baubeclingten Ein-
griff zu ntininrieren Lrncl anclererseits um Flächen fïr bestinrnrte Ausgleishsnral3nahnren
zu binden.

1.6.2 Bei clen Festsetzungen irn Rahnren cles Betrauungsplanes U¡lost Nr. I "Eigenheimstancl-
ort - Peeneblick, Upost", clie clas Plangebiet betref'ten, nrusste sich lecliglich auf clen As-
pekt Schutz vorhanclener Bäu¡le bzw. Fällen von Bäumen beschränkt werclen. So wurcle
inr Rahmen cler BebaLrungs¡rlanung angestrebt, clie Bauf'lächen so auszuweisen, class cler
Eingrifl in clen vorhanclenen Baurnlrestand so gering wie möglich wircl.
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7.6.3 Dennocli ist es Lrnvernrei(lbâr, class clurch clie Planung Eirrgritte in den vorhanclenen
Bautnbestancl vorbereitet werclen. So ist es z.B. notwendig, tïr clie Realisierung der Er-
schlief3ungsstrâfJe 1 Baum (Lincle, Stammunttãn122 cm) umzupflanzen. Ebent'alls ist es

wahrsclteinlich, class 2 alte Obstbäume, die im Bereich westlich cles angrenzenclen Spiel-
platzes stelren, tiir clie Realisierung eines Bauvorhabens entfèrnt werclen nrüssen. Aus
diesent Gruncle wurclen cliese Bäunre inr B-Plan ents¡rrechencl gekennz.eichnet.

1.6.4. Aufþruncl cler Art cler zu entt'ernenclen BäLlnte bzw. autgruncl cler geringen Gröfie cles

ttn.tzu¡tflarrzenclen Baunres ist es entbehrlich, túr cliese zu entnehmenclen Bäume inr Sinne
einer Baur.nschutzsatzung Ausgleich zu erltringen.

1.6.5 Aufgrund cles geringen Flächenpotentials, insbesonclere inr Bereich cler öffèntlichen Ver-
kehrsflächen, ist es nur nrögliclr, 4 Baunr¡rflanzungen im Bereich cles Plarrgetrietes (Flur-
sttick 7-5) zu realisieren. Die 4 Baurnstanclorte sincl zu nutzen tür 3 Neuanpflanzungen
sowie als Ersatzstanclort fiir clen urlzu¡tflanzenclen Baunr.

7.6.6 Autgruncl cles geringen Fläc:henpotentials innerhaltr cles Plangebietes ist es nic:ht n-röglich,
weitere AusgleichsnrafJnahnren innerlraltr cles Plarrgebietes clurchzufülrren. Zum Aus-
gleich cles Eingritïs in clen Naturhaushalt urrcl in clas Lanclschatisbild ist clie Nutzung cles

"Oko"-Kontos cler Gemeincle Warrenzin beschlossen worclen.

7.1. Inrnrissior.lsschutzrechtliclre Festsetzungen

1.7,1 Auf imnlissionsschutzrechtliche Festsetzungen, instresonclere im Hinblick auf Ceruchs-
inlmissionen konnte trotz cler Nähe cler zentralen Kläranlage cler Ortslage LJpost verzich-
tet werclen. Diese eben erw¿ihnte Kläranlage nrit einer Kapazität von 140 EW ist nur ca.
70 nr entfèrnt irr Hau¡rtwinclrichtung cles Plangetrietes gelegen. Die Kläranlage entspricht
nach Moderrtisierung inl Mai/Juri 2002lieute den Anfbrderungen moclernster Technik.
Seitens des Betreibers cler Kläranlage ist in einer Stellungnahme zunt Verfähren cles Be-
bauungsplanes LJ¡rost Nr. I gegentiber cler Gemeincle eingeschätzt worclen, class die
Wahrscheinlic:hkeit, class es zu einer Geruchs- uncl/ocler Lärmbelästigurrg clurch die Klär-
anlage konrntelt wircl, nicht ausgeschlossen werclen kann; jecloch clie Wahrscheinlichkeit
als sehr gering eingeschzitzt wircl. Mitarbeiter cles LJmweltamtes cles Lanclkreises Demnrin
haben itn Zeitraunr Septenrber 2002 lris Jarruar 2004 clie Plangelrietsfläche cles B-Planes
bei verschieclerten Witterungslagen uncl Winclrichtungen lregangen. Inr Ergetrnis dieser
Begehurrgen kclrrnte seitens cles LJnlweltamtes cles Lanclkreises Denrnrin, Fachbereich
Intntissionssrrllutz konstatiert werclen, class vctn cler Kläranlage keine clerartigen Enrissio-
nen (insbesonclere keine Geruchsbelastungen) ausgehen, class eine Bebauung cles Plange-
bietes im Sinne cles Bebauungs¡tlanes nicht realisiert werclelt kann.

Genleinde Warrenzill
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8. B¿ruorrhrungsrechtliche Festsetzungcn gclìt. 5\ 86 LRauO M-V

Neben clen bau¡rlanungsrechtlicherr Festsetzungen können in Ergänzung zu bestehenclen
Aussagen cler Lanclesbauorclnung M-V weitere bauordnungsrechtl iche Festsetzungen
gem. ss 86 LBauO getroflèn werden. l)avon wird beinr vorliegenclen Bebauungsplan
Gebrauch gemacht. Die getrottenen Regelungen lretreffen hau¡rtsächlich clie l)achnei-
gung, clie Gestaltung cler AulJenwäncle von Baukörperrr (Material-, Fart"rwahl) sowie clie

nrax. zulässige Sockelhöhe.

Mit clen Festsetzultgen zur Fornr cles f)aches L''tzw. zur Dachneigung soll sichergestellt
werclen, class Hausclächer, die regional uncl speziell irl Bereich der angrenzenden Bebau-
ung unty¡risch wären, ausgeschlossen sincl. Geclacht wircl clabei an Pultclächer bzw. an

extrem flach gehaltene Walnrclächer. Aucli nrit clen Festsetzungen zu den Dachaufbauteni
-einschrritten soll gesichert werclen, class für clie Region ty¡lische Dächer entwickelt wer-
den. Nebelt clen Festsetzungen, clie Aussagen zur Gestalt cler Dächer machen, wurclen
auclr Festsetzungen zur Farbgebung cler Dächer bzw. zu Materialien, clie tür clie Baukör-
per verwenclet werclen sollen, getrof'ten. Auch cliese Festsetzurrgen sincl rlotiviert in den-l

Ansprucl.t, class regionalty¡tische Häuser entstehen, clie sich in clie Unrgelrung ein¡rassen.
Insbesonclere nrit den Festsetzungen zu den AulJenwänden von Baukörpern soll gesicher[
werclen, class keine regional untypischen Holzhäuser errichtet werclen können. So soll cler
Bau von Hät¡sern inr "Schwarzwalclstil" ocler inr skandinavischen Stil verhinclert werclen.

Mit cler Definition der maxinralen Sockelhöhe soll erreichl werclen, dass keine extrem
hoch herausgezogenen Kellergeschosse eritstehen uncl clie Bauwerkshöhe überproportional
steigt.

9. Hitrrveise, tlie lìingnng in tlas Pl¿¡nu'erk der S¿¡tzung gefunrlen habeu

9.1 Neberr bauplanungs- uncl bauorclnungsrechtlichen Festsetzungen wurclen aucli Hinweise
in clas f'lanwerk autgenonrnren. Mit cliesen Hinweisen soll sichergestellt werclen, class

wichtige gesetzliche Bestinrnrungen lrzw. wichtige Hinweise einzel¡ren Träger öffentli-
cher Belange allgen-rein bekannt gernacht werclen. Im Einzelnen wurden f'olgende Hin-
weis Träger öflèntlicher Belange in clas Planwerk cles B-Planes aufþenommen:

9.1. 1 Bode ndcnknmlpfl.rtge
Ents¡trechencl cler Stellungnahme cles Lanclesanrtes fïr Boclenclenkmal¡lflege sincl im
Plangebiet Betlncle cles Boclenclenkmals "slawische uncl frühcleutsche Siecllung
Upost" ertasst worden. Boclenclenkmale sich nach $ 2 Abs. 1 cles Gesetzes zum Schutz
und zur Pflege cler Denknrale im Lancle Mecklenlrurg-Vorpomnrern (DSchG M-V) Sa-
chen sowie Teile ocler Mehrlieiten von Sacherr, an cleren Erhaltung ein öffentliches Inte-
resse bestelrt, cla sie fiir clie Geschichte des Menschen becleutencl sind. Sie zeugen u.a.
vom nlenschlichen Letren irr cler Vergangenheit uncl gestatten Aufschlüsse über die Klu-
tur-, Wirtschatis-, Sozial- uncl Geistesgeschichte sowie über Lebe¡rsverhältnisse und zeit-
gerrössisclte IJnrweltbeclingungen cles Menschen in ur- uncl frtihgeschichtlicher Zeit ($ 2
Abs. .5 DSch(i M-V).
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Die Abgrenzung cles Boclenclenkmals ist inr B-Plan Upost Nr. 1 gekennzeichnet worclen

Ercleingriffe jeglicher Art im Bereich cles Boclenclenkmals haben dessen Veränclerung zur
Folge. Wenn bei Vorhaben cler o.g. Art ein Denknral veränclert wird, beclarf es gem. $ 7
DSchG M-V einer Genehmigung cler Veränclerurrg clurch die tür clie tÌewilligung cles

Vorhabens zustärrclige Behörcle, clie cliese wieclerunr nur im Einvernehrren nrit cle¡-lr Lan-
clesanlt tÏr Boclenclenkmalpflege erteilen clarf. Das Lanclesanrt kann cler Genehmigung
nur clanl.t zustinrnren, wenn clie fächgerechte Bergung und f)okunrentation cler betroftènen
Teile cles Boclenclenkrlals clurch Fachkr¿ifie gewzihrleistet ist. Diese Bcrgung uncl Doku-
mentation cles Boclenclenkmals (bzw. von Teilen cles Boclenclenkmals) ist kostenpflichtig,
wobei cler Verursaclier (hier nunnrehr cler Bauherr) fïr clie Kosten aufZukommen hat. Im
Rahnren cler Abu,ägung cler Hinweise, Anregungen und Beclenke¡r, welche in clen Stel-
lungnahnten cler einzelnen Behörclen t'ormuliert wor(lelr sincl, hat sich clie Gemeinclever-
tretung mit Blick auf clie Haushaltssituation sowie in Anbetracht cles lJmstancles, class es

sich beint B-Plan LJpost Nr. 1 unr eine reine Arrgetrotsplanung hanclelt, clafïr entschie-
clerr. inr Hinblick aLrf clie Bergung uncl Dokurlentation cles Boclenclenkmals niclit in Vor-
leistung zu gehen. Dies tührt clazu, class vor Beginn sänrtlicher Bauarbeiten irn Bereich
cler Fl¿ichen cles Roclenclenknrals inmrer clie Zustinrrung cler Denkmalschutztrehörcle
r.ìotwelicl¡g ist.

Dartiber hinaus kann es auch auf den Flächen, clie clerzeit nicht clem l]oclenclenkmal zu-
georclrret werclen, zu archäologischen Funclen kommen. Aus cliesem Gruncle wurcle in.r

Planwerk zusätzlich clarauf verwiesen, wie sich in einem solchen Fall des Aufiretens von
Funclen zu verhalten ist. Zuden-l ist clarauf verwiesen worclen, class es zur Sicherung eines
reibungslosetr Bauatrlaufès notwenclig ist, den Baubeginn rechtzeitig uncl verbindlich bei
cler f)enkntal schr¡fzbehörcle anzuzei gen.

9.1.2. Begritnung der PrivatgrundstiÌr:ke

Auch hinsichtlich cler Notwencligkeit cler Begriinung der Privatgrunclstücke wird auf clie

gesetzlicherr Gruncllagen, verankert in cler Lanclestrauorclnung M-V verwiesen.

10. Sonstige l{inu,eise von Tö8, tlie keiuen Eingang in tlas Planrverk gefunrlen h¿rberr

10.1 Im Raltnren cler fleteiligurrg Trziger'öftentlicher Belange, clie zum l.Entwurf'des B-
Planes U¡rost Nr. 1 "Eigerrheirnstall(lort Peelretrlick tJpost" clurchgefïhrt worclen ist, h¿r-

ben eitlzelne -l'ritger öttentlicher Belarrge auch Flinweise f'ornruliert, die aufþrurrcl t'ehlen-
cler Relevanz beztiglich cler vorliegerrclen Plarrung rricht irr clas Planwerk aufgenorì1men
worclen sincl, clie jecloch aufgruncl ihrer allgemeinen Bedeutung, Eingang in clie Begrün-
clung zunr Planrverk getlnclen hatren. Hier h¿inclelt es sich int Einzelncn um Flinweise
f'olgencler Träger öf tentl icher Belange:

Gemeincle Wartenzin
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10. 1. I . Lottdesvcrnt(.ssttttgsaml Mccklcttburg-Vorpomtttcnt
Inr Rahnlen cler Beteiligung Träger (jffentlicller Belarrge wlrrde seitens cles Lanclesver-
nlessungs¿ìn.ìtes M-V nritgeteilt, class in cler Nâhe cles ['larrgelrietes keine Fest¡)unkte cles

anltliclle¡l geod¿itischen Gruncllagenrletzes cles Lancles Mecklentrurg-Vor¡rornniern gelegen
sincl. Dartiber hinaus wurcle seitens cles Lanclesvernressungsamtes clar:ruf hingewiesert
(Merkblatt), dass Verrtressungsnlarkelt nach 5\ 7 cles Gesetzes ütrer clie Lanclvernessultg
Llncl clas LiegertschaÍtskataster cles L¿urcles Mecklentrurg-Vorpomnlern vonr 21.01 .1992
(GVOIJI. M-V. S. 5ó(r) gesetzlich geschtitzt sincl. Aus cliesem GrLrncle

cltirTèn Verrlressungsnrarken nicht unbelìrgt eingetrracht, in ihrer Lage
verânclert ocler enttèr'rrt werrlen.

clarf zLtr Sicherung cler nrit clenr Boclen verlrLlnclenen Vermessungsnrarken cles

Lage-, llijllen- uncl Schweref'estpunktf'elcles eine kreistörrrige Schutzfläche von
2 Metent Durchnlesser wecler ritrertraut rroch abgetragen ocler auf sonstige Wei-
se verälrclert rverclen.

cliirtèn cler lèste Stancl, clie Erkennbarkeit uncl clie Verwencltrarkeit cler Ver-
lllessungsnlarken nicht gefährclet werclen, es sei cler-rr-r, notwenclige MalJnahmen
rechttèrtigen eine Getältrclung cler Verrlressungsntarken.

hat clerjerrige, (ler notwenclige MafJnahnlen tref'ten will, clurch clie geocl:itische
FestpLtnkte gefährclet werclen können, clies unverzüglich dem Lanclesvermes-
sr.r ngsanl t M ec k I elt [-ru rg-V o rpo nt ¡le rn n't i tzu tei I en.

Seitens cles l-anclesvermesslmgsanltes wircl ebenfãlls clarauf hingewiesen, class ein Zuwi-
clerlrancleln gegen clie genarrrrten gesetzlichen Bestin.ìnlungen eine Ordrrungswiclrigkeit ist
und nrit eincr Gelclstraiè bis zu -5.000 Euro geahnclet werclen kann.

10.1.2. Lnndkru:is Dunntin, Katilster- und Verntessttngsanl
Nelren clent l-[i¡ru,eis beziiglich cles Erhalts von Vermessurrgsnrarken rvurcle clarauf hin-
gewiesen, class seitens cles Kataster- uncl Ver¡lessul-lgsal-rltes cles Lanclkreises Demnrir-l
empf'ohlen u,ircl, vor fleginn cler Bauartreiten clie Grenzen in cler Örtlichkeit einrnessen zu
I assen.

10.1.3. Londesotttt.fiir Unwclt, NoÍursr:hutz ttttd Geologie. M-V, Geol.ogische.r Die.nst
Folgertcle Angatren zur gcologischen I'¡zw. av hyclrogeologischen Situation werclen in cler

Stellungnahlle cles LLJNG M-V t'orntuliert:

¡iÌ i n.r t t g,tr Bt t r r g r u r r t I I nt I i t t y, r r t r g,tt r t tt t ¡ t' I.i t; gt. t t.

.\l(ttt(l (l(.\ uttN(.\l)(utntut (ìt'tttttltttt.r.rt r.\ b(tr,itKl nut:lt tlttt't!etrtnn¡(n Krtrte. < 5 ttt."
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10.1.4. Lotrclcsonú .f'iir Unrwell, Ncttttrsr:ltttlz und Geologie.; Nalnrsr:huÍz und Lnndsclmftspflegc
In cler Stellurrgnahnre cles LLJNCj wircl hinsichtlich cles Fachbereiches N¿ìtursrìhutz uncl

Lanclschafts¡tflege wie t'olgt ausgefiìhrt.

"lttr Vol.l.ztty, tlc,t At'ltttt.tcltttlzrc.t:lt¡c.s i.st rtuf'dir: V(rl)ot.\tuth(stãntle tles * 20.'l'Al¡.s. I Nr. I utul 2

B M t tScl t G I t i t tz.t ttt¡tt i.t t' t t :

.rttt,t:tc tltt.r Vtt'lxil tlc.r Bcsr:ltiidigert.r ttnrl Zer.sli)t'r:tt.ç ttott tleratt Nist-, Bntt-, Wolut- tntl
Zr rfl.t u I r t.t t ii t t tt rr

g(.\ d t ¡i I :.t ( t' A t't u t

e i nc r G t't t ntlll ii r:l t r va rii tuI t: rt v,i ttI ). "

10. l.-5. Landasnntl J'iir KnÍast.rophenschutz tutd Muttitionsbergutlgsdienst
Ents¡trecltenrl cler Stellungnahrne cles Lanclesallttes fiir Katastrophenschutz Mecklenburg-
Vor¡tonrnrenl. Fachbereich Munitionsbergungs(lienst, ist clas ['langebiet cler Satzung iìber
clen Bebauungsl)lan tJ¡lost Nr. 1 llicht als karnpfnlittelbelasteter Bereich bekannt.

Nach Ertìhrllngen cles Lanclesanrtes fiir Katastrophenschutz M-V ist jecloch nicht auszu-
schlielJen, class rvührencl Bauarbeiten Einzelfuncle auftreten. Aus cliesenr Gruncle wircl
claraul'hingewiesen, cl¿ìss Tiefbauarbeiten niit entsprechetxler Vorsicht clurchzutühren
sincl. Gleichzeitig u¡ircl clarauf verwiesen, cl¿ìss lreinl Funcl von kampfnlittelverclächtigen
Gegenstänclen ocler Muniticlrr, aus Siclrerheitsgrtirrclen clie Arbeiten an cler Funclstelle uncl

cler ttnntitteltraren LJnrgebung solbrt einzusfellen sincl uricl cler Muniticl¡rstrergungsclienst
zLl beriachrichtigen ist. Nötigenfalls ist clie Polizei uncl ggf. clie örtliche Orclrrurrgslrehörcle
hinzuzuziehen.

11. Sichenrng rler Erschlicfìung

11.1. Verkehrliche Ersc:hlieliu

Verfahrensakte Blatt-Nr. 303

c

Das Plangelticf wircl tilrer vorhan(lelre f)orlstrafJen, clie tiber clas Plarrgebiet weitergefiìhrt
werclen sollen. erschlossen. Die vorhanclelrell Strafien sincl in einer Breite von 4,-5 nr aus-
geb:ittt. Aucll innerhal[r cles Plangebietes soll cliese StraÍJenbreite realisiel't werclen. Wie
bereits alt ¿inclerer Stelle cler Begninclung ausgetiihrt, ist es nicht geplânt, irtr Plarrgebiet
separate Parkflächen auszuweisen. f)ie entstehenclen Baugrunclstricke sincl ausreichencl
clinrensioniert, ut.r.r clen Stell¡tlatzbeclarf auf clertr Grullclstück abzusichern. Zuclenr ist inl

Gemeinde Warrellzìn
Allrt Delnnrirl-l-¿tnrl [)er Arrtsvorsrchcr -. Cìocthcsrr¿rfìc 43. 17109 Dcnlnlin. Tcl.: 03998/2806-0
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unnlittelbaren IJnrf'elcl cles f'langebietes mit (lenl Parkplatz âm Gen]eitxlehalÌs eine ausrei-
clrencl climensionierte Fl¿iche vorhalrclen, clie int Beclartställ genutzt werclerì kann. Eine
kurzfristige Inans¡rruchnahrne cles StrafJenraulres für clas Halten wircl seitens cler Ge-
nreincle nicht fiir verkehrsgelährclencl eingestuft uncl aus cliesem Gruncle wircl diesbezLig-
lich kein Bedarf cler Regulierung geselren.

1I.2. EntsorgungsrnäfligeE

11.2.1 Schmulzwnsser
Die Genteirrcle IJpost verfrigt ritrer eine Klüranlage, clie ca. 70 m westlich cles Plangebie-
tes sitLliert ist. Inr Rahnren cles Vertahrens ist seitens cles Betreibers clieser Kläranlage
rrtitgeteilI worrlen, class clie Bebauung cles Plangebietes bei cler Dinrensionienrng cler KIä-
ranlage BerticksichtigLrng getunclen hat.

11.2.2. Regenvtosser
Das Regerrwasser cler privaten Grunclstricksflächen ist vor Ort zu samnreln und zu versic-
kern. Nicht versickerbares Regenwasser cler ¡rrivaten Grunclstticke sowie clas im StrafJen-
raunr antìllencle Regenwasser wircl iiber clas Netz cler Genreilrcle cler örtlichen Vorflut
(hier: "Peene") zugetiilrrt.

11.3. VersorûLlr.ìr' snl¿ilJ i e Erschlieljunc

11.3.2 Te.l.ekommuniknÍiott
Im Rahnren cler Beteiligung tÖg ist seitens cler f)eutschen Telekom darauf hingewiesen
worclen, class sich inr Bereich cles Plangebietes bislang keine Versorgungseinrichtungen
des Unternehntens lrefinclen und aus cliesenr Gru¡nde clas Verlegen neuer Telekonrnrunika-
tionsanlagen ncltwenclig wircl. Seitens cler Deutschen Telekolr AG wircl in cliesern Zu-
sanlntellhang benrerkf , class tiir den rechtzeitigen Austrau cles Telekonrnrunikaf ionsnetzes
sowie lìir clie Koorclinierung cles StralJerrbaues n.lit clen BaulralJnahnren cler andererr Lei-
ttlllgstr¿igel' Begirtn uncl Ablauf cler ErschlielsurrgsnrafJnahmen so früh wie möglich, nrin-
clestetls jecloch (r Monate vor Baubeginn schriftlich angezeigt werden sollen. Zuclenr wircl
seitens cler Deutschen Telekonr AG als faclilic:her Hinweis ausgefiihl't. class bei Verle-
gung cler neuell Telekonrmunikationsli¡iien in den zukiinfiig öffentlich gewiclnieten Ver-
kehrswegen, clie naclr 5S -50 Abs. 3 TKG notwenclige Zustintntung als erteilt gilt.

Genleinde Warlenzin
Anrt De¡nnrin-l-anrl ' [)cr Arutsvolstcher -. Cocrhcsrr¿rlìe 43. 17109 Denrrin. Tcl.: 03998/2806-0

f't

11.3.1. Trinkwa.sscr
Nach Angaben cles Versorgungsträgers ist Anschlusspunkt tür clie Trinkwasserversorgung
die in cler Dort.stral3e vorhanclene Trinkwasserleitung PE 63 x 6,7. Da innerhalb cles

Plangetrietes keine Versorgungsanlagerr cles Versorgungsträgers gelegen si¡rcl, ¡raclrt sicli
clie Neuerschlief3urrg cles Stanclortes notwenclig. Hierfiir (wasserseitige ErschliefJung) uncl

Íür clie alrwasserseitige ErschliefSung wircl seitens cles Versorgungsträgers auf clie Mög-
lichkeit cles Abschlusses eines ErschlielJungsvertrages zwischen Geme:inde und Versor-
gungst räger ve.rwiesen.
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11.3.3 EIekÍ.roan crIicvcrso rgun g
Seitens cles örtlichen Versorgungsträgers wircl ausgefiihrt, class im Plangebiet keine Ver-
sorgungsanlagerr gelegen sincl, zur Versorgung cles Plangebietes ein neues Versorgungs-
netz geschaf'ten werden muss. In cliesem Zusammenhang wird clarauf verwiesen, dass cler

Versorgungsträger clazu auf geeignete Flächen im öffentlichen Bauraum genräf3 DIN
1998 angewiesen ist, wobei eine Verlegetietè fîrKabel von 0,6 m bis0,8 m vorgeseher.t

wird.
Seitens des Versorgungsträgers wircl enrpf'ohlen, Vollstromversorgung (Allgerneinbedarf,
Kochzwecke, Warmwasser) bzw. clie Allstronrversorgung (einschlief3lich Heizung) für
clie Haushalte zu nutzen und bei Planung zu trerücksichtigen.

11.3.4. Gasversorgung
Auch bezriglich cler Gasversorgung nluss seitens cles örtlichen Versorgungsträger einge-
schätzt werclen, class ein entspreohencler Anlagenbestancl zur Versorgung cles Gebietes
nicht vorhanclen ist. Der Stellungnahnte cles Versorgungsträgers kann clarüber hinaus je-
doch entnonln-ìen werclerl, class im Rahrnen cler Wirtschafilichkeit eine leitungsgetrunclene
Flüssiggasversorgung aufgebaut werclen könnte.

L2. Wesentliche Ausrvirkrurgen tles R-Planes

12. 1. Plangebiet

Folgencle Nutzungen sincl ge¡rlant:

Gesanrtfläche 11.950,00 m2 100,00 %

clavon

Verkehrslläche
öffentl iche Gr[infläche
überbaubare G ru ncl sttick sfl äche
Hausgärten

1.440,00 nr2

70,00 m2

3. 132,00 rn2

7.308,00 nr2

12,05 %,

0,59 %,

26,21 %

61,15 %,

Entsprechencl cler tJbersicht lässt sicli erkennen, class nicht einmal 13 %, cler [iberplanten
Fläche als Verkehrsfläche bzw. als Grünfläche einer öf'fe¡rtlichen Nutzung zugefihrt
werclen uncl class nrehr als clie Hälfte cles Plangebietes (61,1-5 %) durcl'r clie Bauwilligen
zu begrünen ist. Gleichzeitig wircl deutlich, class pro Baugrunclstück clurchschnittlich
390 nt2 einer Versiegelung (cl.h. einer Betrauung) zugefïhrt werclen können.

Gemeincle Warrenzin
Amt Denrmin-Lantl - Dcl Anrtsvorsteher -, Gocthcstralìe 43, 17109 Denrnlitr, Tcl.: 03998/2806-0



Begrtindung zurrr

Bebar-rungsplan [.Jpost Nr. I "Eigerrhcillrstaltdort - Pccnelllick, LIpost"

Verfahrensakte Blatt-Nr. 306

Seitc - 19 -

11.2. Regionale ur.ìcl tlberregio

11.2.1 Die Cìenreinde Warrenzin geht clavc'lr.r aus, clâss clie Ausweisung eines Wohngebietes nrit
etwa 7 bis 8 Baugrun(lstücken den Baulanclbeclarf cler Bevölkerung cler ehentaligert Ge-

meincle [J¡rost iiber Jahre atrclecken kann. Positiv lrewertet wircl, class clie Grurrclstücks-

fragen geklärt sincl, cla sich clie ütrerplante Fläche inr Eigentum der Gemeincle befinclet.
Aus cliesenr Gruncle wircl es auch nicltt notwenclig sein, Vorkautìrechte gegerrtiber ancle-

ren geltencl zu n'rachen. Darütrer hinaus wircl kalkuliert, class clurch clie relativ geringen

AufVenclungen tìir clie Erschliel3urrg (es werclen bislang 17,5 Euro/qm tîr die Erschlie-
f3ung kalkuliert. wotrei clie Kosten cler äulJeren ErscliliefSung ocler auch für notwenclige
AusgleichsntalJnahnten clort noch nicht eingeflossen sincl) preiswerte Baugrunclstticke an-

geboten wercle¡r kijnnen. w¿ìs alrs cler Sicht cler Genleirrcle clie Vermarktungschancen
cleutlich steigert.

Da clas Plangetriet auf clen Eigentleclarf cler Genieincle Warrenzin, speziell auí'clen Beclarf

cler Bevölkerung in LJpost abgestellt ist, werclen tiberregionale Wirkungen clurch clie LJ-

ber¡rlanurrg cles Eigenheimstandortes nicht erwartet.

13. Emrittehr rles Eingriffs sou'ie f)efinition der Atrsgleichs- uud Ersatzmaßnahnren

13. L Rechtsgnrncllagen cler notwencligen Eingrilfs- uncl Ausgleichsbilanz

r3,1.1 Mit cler Novellierung cles BauGB int Jallre 1997 wurcle clenr Naturschutzrecht int Rahlltelt
cler Baugesetzgebung lresonclerer Vorrang eingeräurnt. So wurclen unter anderem $ 1a

(Uniweltschiitzencle Belange in cler Abwägung) sowie ss 9 Abs. 1a in clas BaUGB autge-
norìlnlen. Darrit ist inr Rahmen von Bauleitplärren sowie inr Rahmen von Satzungen nach

S 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB cler clurch die Satzung vorbereitete EingritT zu lrewerten uncl

clartiber hinaus sincl MafJnahnren zunr Ausgleich cles Eingritfs fèstzr-rsetzen.

13.2. Schirtzgebiete

13.2.1 Das Plangebiet belinclet sich im Europäischen Vogelschutzgebiet "Mecklenburgische
Schweiz/Recknifz- uncl Trebeltal" sowie unntittellrar angrenzencl an clas Lanclschafts-

schutzgebiet "Mecklelrburgische Schweiz uncl Kummerower See" sowie unnrittelt'rar an-
grenzencl an clas FFH-Gebiet "Peelletal".

GernälJ ñ 19 d tlNatSchG besteht clie Verpflichtr¡ng, Pläne vor ihrer Zulassurrg auf clie

Verträglichkeit nrit clen Erhalturrgszielen eines Gebietes genreinschafilicher Becleutu¡lg
ocler ei nes eu ro¡täi sc:hen Vogel schu tzgelrietes zu ritrer¡r rüf'en.

Inr Rahmen cler Plarranzeige cles B-Planes an clas Anlt tïr Raumorclnung und Lancles-
plarrung - Mecklenburgisclre Seenplatte - riber clen Lanclkreis Denrnrin wurcle sich seitens
der U nteren Natu rschutzbehörcle wie t'olgt d iesbeziigl ich geäuf3ert:

Gerneincle Walrenzin
Altrt f)eln¡nin-l-antl - f)cr Aurtsvorstcìrer'-, Goethestlalìc 43, 17109 Denrrin, Tel.: 03998/280(r-0
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eirttriit:ltti,qttrtgt'rt,qcgcttiil¡er rltlt ErlrctlttrttgsticLen rlas E,U-Vrtgclsr:hutz.g,elsictcs rxler rles FFH-

t t tu t t rI c t' l/r ¡ q t t'ii fi t t t !, c i r t,qc.s t :I rii I t t.

r\ /9 a ltis.l' Bl\rotSthG kutttt.fí.it" rlos tu¡rlieg,etrcle Vorlnl¡(tt erúÍitllcrt.

Begñindung:
In Atnt,t'ttrlt.ttt,q tlts'r\ /9 r' BNutSr:hG ist tu prtifart, ol¡ rlie Möglit:hliait ltcsÍeht, rkts.s't,t¡nt Vt¡rhnl¡att

lt,rutrlt.

?.etú (trt rIic ttr¡t'IrttrIcttc BcItut.tt.ttt¡4.

rcn.

te s c i ttc \,vc sc t tt L¡(' I t( []arI c tttt.ut,q.

Trcl¡c I.t r t l " l¡a.st t' lt I i t t

[\tlt¡tliit:a turl Srhltt./jtliit¿.e).flir lrcs'trrttrlsg,e.fiiltrrlcta Brutvt¡!cktrÍctt, utrl
- rlcr ErlurlÍttttg trtul O¡ttirtticruttg, v()rt Bcrlittgttrtg,ctt, rlic e¡^ v,utulcnilen lr.v. untharstrcilctrclctt

l/rt¡¡cktt'lt:rt anttöglir:lttrtt, das (ìcl¡ict v,iihrctrl ihrer juhrcsz.eitLir:h lterlitt¡¡tut Wurrleruttg,ett irt

St:hlrrfittr ?u ttut?.(tt (Krrttrir:h, Golrlrcgatqlleifi:r, Suutgrtns, Bliiss¡¡otts).
ALs'Ziclrtrten rlcs' \/r¡!,clsclurti.gcltietes, rlic,ftir rlicscs Gel¡iet uüs¡trer:hattd rlett Lel¡ensrnunuuu:¡trä-

Rrutl¡tt,ii rg,c t' tt trcl K nu ti t It.

Die ,q,cttrrtttttett At'tatt kt¡ttttttctt iilrcrv¡ieg,ctul int Tulntor¡rkom¡tlcx rlcr Paetrc wtr. Die lrcklen Arll.arrtr-
tett Fist'h- t.url Scertrllcr nLtt?.cn rlos'Arcol lcrliglit:h rrLs'Nolu'urt¡4sgeltiet; hier ltou¡ttsiit:ltlich rlcn
Kttttttttert¡t,t,tit'Sct:, tlctt \k¡rtlr:r- utul Hittcrlcir:h l¡ci l/crt:lrcn unrl rlie Pcencu¡iescn wnarltrtLb rlas
Wrrlrlgaltiates (./¡to.star GL:lrcgc. Nr¡rrkistlirlt dcs B-Plurr¡¡cltictas lrclitulet sir:h ein St,crullcrbruÍ¡trnr.

t¡t'rt:s nit:ltt :.tt t't,t'ltttan i.¡t.

sit lt iht'a Nrtltt'trttg.s'- trtrl Bt'tttgclticta int Nicrlcruttgsltereic:lt tlar Pectrc ln.filrclatt.
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Bezttg Ircfutìetkl ouf'dos FFH-Gelilet ist.Í'estz.ustelLett, rlnss rlurc:h das lbrhril¡ett keürc FFH-

reiche rles Gcltiatcs t:n. ,J00 m (Ptffirz.orrc) erúfent vont Eittgrifr.çort vorhuulett sitrcl. lturcrhnlb die-
ser Ptffirzrttrc sitrl keitrc FFH-Lel¡ensriiuttrc uñ -Arten l¡ekatuú.

Eitrc Vcrtriiglicltkcitspriifuttlt Ílatn. ss /9.1'BN¿¡SchC ist rlultar túcht erfbrrlcrlir:1t. "

Die Gemeincle W¿ìrrenzin siel.ìt sich autgrLrncl dieser Stellungnahme cler Unteren NatLrr-
schutztrehörcle in ihrer Ansicht bestärkt, class clie Auswirkungen cler Planung auf clie in
cler Unrgetrung gelegenen Scliutzgetriete als nicht erheblich zu beurteilen sincl uncl aus
diesent Grunde Fragen cles Naturschutzes und cler Lanclschafis¡lflege niit Verzicht auf ei-
nen Griinorclnungsplan vollurltänglich innerhalb des Bebauungsplanverfährens betrachtet
werclen können.

13.3. Eingriffe in clen Naturhaushalt uncl clas Lanclscllaftsbilcl

13.3.I Mit cler Ausu,eisung eines Eigenheintstanclortes tür etwa 7 bis 8 Wohnlrauvorlrat'ren an

cler Ortsperi¡rherie wircl clie Bebauung vorì vonllals inr AufJenlrereich gelegenen (uncl cla-

ntit urs¡trtinglich niclit bebautraren) Grunclstticken vorbereitet. Dieses Erheben cles

Baurechtes wircl nrit einem EingrifTgleichgesetzt, cler bereits in der frtihen Phase cler
Planung auszugleichen ist.

13.3.2. Mit clieser ¡rotentiellen Bet.¡auung cler Fläche vertrunclen wären Beeinträchtigungen irr

t'olgenclerr Bereichen zu erwarten:

Boclen Verclichten. ALrtrag, Versiegeln
Wasser Erhöhung cles Oberflächenabflusses, Vern.ìinclerung cler Grunclwasser-

rreu[rilclungsrate
Flora/Fauna Verlust uncl Veränclerung von Tier- uncl Pflanzengesellschafien

13.4. Eingriff.sbilanzierung uncl Ermittlung cles KonrDensationsfläcltentreclart'es

13.4.1

13.4.2

Getneincle Walrellzin
Amt Delr-lnri¡-t-Lantl - Dcr Anltsvorsteher -, Goerhcstrarìe 43, 17109 Dcnrnlin, Tel.: 03998/2806-0

Zur Bewertung cles Eingritts uncl zur Ernrittlung cler ert'orclerlichen AusgleichsnralJnah-
nlen u,urcle auf ein liir Mecklenburg-Vorponlnlern erartreitetes Moclell zur Eingriffs-
regelung, Stancl Dezenlber 1999 zuriickgegriffen.

K urzb e s c h t"c i b t t n g d es ei n g riffs re LevonÍ en Vo rh a b ens
Wie cler Begrtinclurrg zu entnehmen ist, soll ant sricllichen Ortsrancl von Upost eine ca.
1,2ha grof.ie Fläche über¡tlant werclen, so class die Fläche nach 5s 30 llauGB bebaut wer-
clen kann. Aufgruncl cles Unlstancles, class clie Ortslage innerhalb cles l-anclschafisschutz-
gebietes "Mecklenlrttrgische Schweiz uncl Kunrnlerower See" gelegen ist uncl nur wenige
unbebatlte Flächen. clie poterrtiell als Bauerweiterungsllächen zur Verfïgung stehen, ne-
bert clen bebauten Flächen cler Ortslage LJpost aus clenr LanclschatÌsschutzgebiet her-
ausgelost worclett sincl. ist einzr¡schätzen, class Stanclortaltentativen nicht gegeben sincl.
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Real isierung Verkehrsfläche, Bankette
Neuarrlage öf tèntl iche G ruinfläclte
ü berbau bare G ru ncl sttick sfl äche
Hausgiirten
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Ge¡rlant ist anr Stanclort clie Ausweisung eines Allgenreinen Wohngebietes, was trecleutet,

class inr Bereich cles Plangebietes hauptsäclilich mit cler Ansiecllung von Wohrrtrauvorha-
ben, z.T. aber auc:h nicht störencler gewerl)licher Bauvorhatren zu rechnen ist.

Im Bebat¡ungs¡rlan wurclen Grunclfl¿ichenzahlen tèstgesetzt. Zusätzliclr wurcle im Teil B -
Text clefiniert. class clie Grunclllächenzahl clurch clie Grundflächen vorr Nebenanlagen
nicht titrerschritten werclen clarf. So ist es rlöglich, genau zu bestimnren, welche Gruncl-
stücksantei Ie m¿rxi lu¿ll ei ner Betrauurrg zugetiihrt werclen können.

Zur Realisierung cles Gesanrtvorhabens ist es notwenclig, zusätzliche ,StralJenräun1e aus-
zubauen. Dazu sollen clie inl Norclen uncl im Siiclen cles Plarrgebietes unmittelbar an-
grenzenclen StralJen clLrrclr eine VerbinclungsstrafJe mit einer Breite von 5,5 m mitein-
ancler verbunclen."r,er(len. Zur Ermittlung cles Eingrifïs inr Rahnren cler Realisierung clie-

ser lleue¡-ì Strafie rvircl clavon ausgegangen, class clie Strafle auf eirrer Breite von 4,-5 nr ei-
ner Vollversiegelurrg unterliegt. Die Bankettstreitèn (eweils 0,5 m beiclseits) werclen als
Flächen ltewertet. in cleren Bereich ein Funktionsverlust cles entspreclrencl betroft'enen
Biotops vorliegt.

Insgesanrt lässt sich t'olgencle Bilanz ar¡f.stellen

1 . 180,00 m2

2(10,00 nt2

70,00 rr2
3.132,00 nr2

7.308,00 nr2

13.4.3. Abgrenung dcr Wirkzonen
Durch clie ge¡rlarrte MafJnahnle wircl L¡nnrittelbar an clen Ortsrancl lreran ein eingritfs-
relevantes Vorhaben vortrereitet. Dabei lianclelt es sich jecloch niclit unr ein Projekt, clas

sich in clen freien Lanclschaftsraunr erstreckt, sonclern unr ein Vorhatren, class in einen-r

vorbelasteten Raunr (angrerrzencl Bebauung uncl Kinclerspiel¡llatz) realisiert werclen soll.
AufJerclent fèhlt es inr [Jnrtèlcl cles Plangetrietes an Wertbioto¡ten. Aus cliesenr Gruncle
wircl clavon ausgeg¿ìngen, class vorn Vorhatren keine negativen Rancleinfltisse ausgehen.
Dies becleutet, class clie LJntersuchung von Wirkzonen vernachlässig wircl.

13.4.4. Vorkonmetr speziellet' st.örungsempflndl.icher Arten
Auch hier wircl analog zur vorat.r gefiihrterr DarstellLrng clavon ausgegangen, class clurch
clie Nutzung eines lrereits vorbelasteten Raurnes uncl cles Fehlens von Wertbioto¡ren keine
zusätzliche Störung von inr [Jmtèlcl eventuell vorhanclenen störungsernpfirrcllichen Arten
erfblgt (300 m Puf'ferzone bis zu hochwertigen Biotopen cles Peenetals).

Gemeinde Warrenzin
Anlt Delnlnin-L¿tnd - Dcl Anltsvorstehcr -. Goerhesrr'¿rlìe 43, t7109 Denlntin. Tel.: 03998/2806-0
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13.4,5 Erniltl.trtrg des Slòrgr(tdes dcs bctolfertctt Lnnclsc:haftsrountcs sow¡e dcs Altsl.nndes clar
ntnlSgebl.ic:hut cingri./fsrclevottlctt Vorhnbenslteslotdte¡lc von vorhond¿tten Störr¡uellctt
und Stönutgsgrnd
Der clen.r Anharrg beigetiigten [Jbersichtskarte kann nebelr clen einzelnen Bioto¡rtypen, clie

bedingt clurch clte Pl¿rnung beans¡trucht werclen, au0h clie ISO--50-Linie entnomnlen wer-
clen. Diese I-inie grenzt ab, welclre Teilbereiche cles vorliegenclen Entwurfès cles Belrau-
ungs¡rlanes sich inr -50 nr Bereich zu vorh¿ìndenell Störc¡uellen befinclen. Dabei wurcle cl¿r-

von ausgegangcn, class er.ìtwecler vorh¿urclene BebaLrung bzw. der Spielplatz als Störc¡uelle
anzusehelt sincl. Autgruncl cler geringen Nutzung cles lrereits vorhancle¡ren, Lrntrelèstigten
Weges wircl hier nicht von einer Stijrc¡uelle ausgegangen. Es kann lrilanziert werclen,
class nrehr als clie Hälfìe cles Plangebietes (irrsgesar-nt 6.785 nl2, cl.h. ca. 56,8'/,,) inner-
halb clieses vorlrelasfeten Raurnes gelegen ist.

Dabei wircl 1'[ir clie Bereiche, clie sich innerhalb cler 50 nt Zone befinclen, von einenr
Freiraurtrbeeirrtr:ichtigungsgracl von I (Korrekturfaktor x 0,75) uncl tiir clie Bereiche, clie

sich irtnerltalb cler Zone v<'rn -50 nr bis 200 nr bef inclen, von einern Freirarrrnbeeinträchti-
gungsgracl von 2 (Korrekturtaktor x 1,00) ausgegângen.

13.4.6. Eingri/Jsbct^)crtrtttg tttñ Ermiilltutg cles Kontpensationsbedn(cs
Vorberrerkung
Voraussetzlìllg zur Beurteilung eines Eingriffsvorhabens ist in jeclern Fall clie Erfassung
ullcl Rewertung cler vorn E,ingrifT betroftenen Biotoptypen uncl (landschafilicherr) Freiräu-
nre. Itl.l vorliegenclen Fall wurcle sich auf die Analyse cler lretrofïelren Bioto¡rtypen tre-

schränkt. Auf eine Biotopkartierung wurcle verzichfet, cla vonl Eingriffsvorhalren keine
Auswirkungen auf Wertbiotope zu erwartelt siltcl.

Wie llereits ausgel'tihrt. ist als Anlage eine LJtrersirrhtskarte nrit Darstellung cler clurch clie

Planung lretroffènen Bioto¡rty¡rerr [rc'igefiigt. Dieser iJbersichtskarte k¿utn ellttlorllnlen
werclelt. class inl Wesentlichen -5 unterschieclliche Biotoptypen inr Bereich cles Plangebie-
les anzus¡trechen sincl. Dabei hanclelt es sich

A) urn einen Nutzgarten
B) unt einen vorhanclenen unbelèstigten Weg
C) unrlntellsivgrtinlancl
D) urnSunstig.5Fs¡c:htgrtinlancl
E) urleinerr ElttrvüsserLrngsgraben

Untcr Berticksichtigung cler Festsctzungen cles B-Planes (Anlage von Verkehrsflächen,
Defirlition vcln Grunclfl¿ichenzahlen) uncl cler Freiraumlreeinträchtigungsgracle in Bezug
auf clic¡ ¿ìnzutret'fenclen Bioto¡)typen l¿isst sich tblgencle Flächenbilanz aLlfstellen.

Cìenleincle Wa rrenzi ll
Anrt f)enrlnill-l,anrl - Der Anltsr,orsteìler -. G()cthesrr¡ìlìc 43, 17109 l)entntin, Tcl.: 03998/2801i-0
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95,00 nt2

28,50 nr2

66,50 nr2

710,00 nt2

318,00 nr2

47,00 m2

103,50 nr2

241,50 rn2

Flächenbilanz

A) Nutzgarten (Freiraurnbeeinträchtigungsgracl 1)
I tiberbaubare GrunclsrLicksfläche (GRZ 0,3)
II niclit riberbaubare Grunclstticksfläche (GRZ 0,3)
(Du ittt Bett:idt d(r niclt! itlx:rlxtul¡ttr¿n Gntrulstiir:ks.fl.iir:ltc rtrit einer Gnrtt:ntuttzun.g,
?t rerltnen i.rr, n:inl dicsc Fl.iir:lteninon,spnrt:lrnttlnne nicltt tL.s Eingrill'ttiktnziert.)

B) unbetèstigter Sandweg (Freiraumbeeinträchtigungsgracl 1)

I Anlage neuer Straf3enraum, vollversiegelt
II Arrlage neuer StrafJenraum, Bankettfläche
(Da clie Bankcttl'l¿iche in ihrcr Auspr?igung dcnl vrlrhanclen weg eutspricht,
ist davoll attszttgchctt. dass nlit diescr FlÍicheninanspruclrnahnle kei¡l Eiugriff
verbuncleu ist. )

III tilrertraLlbare Cìrunclstticksfläclie (GRZ 0,3)
IV nichr tiberbaubare Grunclstricksfläclie (GRZ 0,3)
(Da tiir die Freifl¿ichcnnutzLurg in Bereich rìcs vrlrh¿urrlcnen Weges crst riko-
logisch aufivcrtcncle Mafìnahnlen, wie z.B. Br¡denkrckcrLrng, Eiubringen von
Mutterboclcrt rttttu,ettdig sirtd, u,ird diese FlÍicheuinarrs¡truchnahnlc nicht ¿rls

Eingriff bilanziert. )

C) Intensivgriinland (Freiraumbeeinträchtigungsgracl 1)
I AnlageneuerStralJerlraurn,vollversiegelt
II Anlage r.ìeuer StrafJenraunr, Bankettfläche
III tiberbar¡trare Gnlnclstticksfläche (GRZ 0,3)
IV nicht tiberbaubare Gn¡nclstücksfläche (GRZ 0,3)
V öftentlicheGrLlnfläche
(Bei clicser Nutzurrg u,ild kcin Eiugrilf bilauziert, cla clic zu cnvartencle
Mahd clicser Fl¿iche bereits jetzt in diesenl LJntt:rrrg gegeben ist)

D)
I

II
III
IV

Sonst i ges FeuchtgriinI arrcl ( Frei raumbeei nträcliti gu ngsgracl I )
Anlage neuer Stral}enraunr, vollversiegelt
Anlage neuer StrafJenraunr, Bankettfläche
iibertraubare G ru ncl stticksfläche (G RZ 0, 3)
nicht [iberbaul)are Grunclstücksfläche (GRZ 0,3)

Grabenfläclre (Freiraunrbeeinträchtigurrgsgracl 1 )
Anlage neuer StrafJenraunt, vollversiegelt
Anlage neuer StrafJenraum, Bankettfläche
iiberbautrare Grunclstückstläche (GRZ 0,3)
n i cht ii berbau lrare G ru rrcl sttick sfl äche (G RZ 0, 3)

5.220,00 nt2

627,50 n2
166,00 m2

1 .309,95 nr2

3.056,5-5 nr2

ó0,00 nr2

750,00 nt2

2J,00 nt}
5,00 m2

215,40 n'P

502,60 nr2

30,00 nf
18,00 m2

2,50 m2

2,85 m2

6,65 m2

E)
I

II
III
IV

Gerneincle Warrenzin
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10,00 nt?

9,00 m2

1,00 nr2

4.875,00 ntz

151,00 m2

31,00 m2

1.404,90 m2

3.218,10 nr2

10,00 nr2

250,00 nt?

21,00 nr2

ó,00 nr2

66,90 m2

I -56, 10 nr2

10,00 nt2

8,50 nr2

1,50 m2

F) unbet'estigter Sanclweg (Freiraumbeeinträchtigungsgracl 2)
I Anlage neuer Straf3ertraum, vollversiegelt
II Anlage neuer StrafJenraum, Bankettfläche
(Da die Bankcttfl¿iche in ihrer Auspr:igung deru vorhandcu Weg elìtspricht, ist davon
auszugehett, dass rttit dieser Fl¿icìlerrinanspnrchrralure kein Eingrifl verbunden ist.)

G) Intensivgrünland (Freiraumbeeinträchtigungsgracl 2)
I Anlage neuer StralJenraum, vollversiegelt
II AnlagelleuerStrafJertraum, Bankettfläche
III iilrerbaulrare Grunclstücksfläche (GRZ 0,3)
IV nicht iilrcrbaubare Grunclstücksfläche (GRZ 0,3)
V öftentliche Griinfläche
(Bei diescr Nutzurrg u,ircl kein Eirrgrifl bilanzicrt, da die zu crwârterìde Mahd
dieser Fl¿iche bercits jetzt in dieselll Unrtang gegcben ist)

H)
I

II
III
IV

Son sti ges Feuc h tg rü n I ancl ( Frei rau mtree i n träc trti gu ngs gracl 2)
Anlage neuer StrafJenraum, vollversiegelt
Anlage neuer StralJenraunr, Bankettfläche
überbaubare G runclstricksfläche (G RZ 0,3)
nicht tiberbaubare Grunclstticksfläche (GRZ 0,3)

G rabenll äche ( Frei rar¡ mbeei nträchti gu ngsg r acl 2)
Anlage neuer StralJenraunr, vollversiegelt
Anlage neuer StralJenraunt, Bankettfläche

r)

II

Genleinde Warrenzin
Anrt Dem¡nin-l-anrl - Dcr Anltsvorstcher -, Gocthestrarìe 43, 17109 Denlntin, Tel.: 03998/280(r-0
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0,975

0,825

0,825

1,125

|.125
1,87-5

I ,87-5

1.12s

I tz5

I,r00
l,-500

1,-500

2,500
2,500
r.500

L Bestinrtlullg cles Konrpensationsert'orclernisses auf'gruncl betrot'fener Biotoptypen

A) Biotopbeseitigurrg mit Fläclienversiegelung (Totalverlust)

(0,8 +
(0,6 +
(0,6 +
(1,0 +
(r,0 +
(2,0 +
(2,0 +
(1,0 +
(1,0 +

0,5) x 0.75

0,5) x 0,75

0,5) x 0,75

0,5) x 0,75

0,5) x 0,75

0,5) x 0,75

0,5) x 0,75

0,.5) x 0,75

0,5) x 0,75

r.00
r.00
1,00

r,00
1,00

1,00

(0.6 + 0.5)
(1.0 + 0,-5)

(r.0 + 0,s)
(2,0 + 0,5)
(2.0 + 0,.5)

(1,0 + 0,5)

X

X

X

X

X

X

Erläuterung zu den gewâhlten Konrpensationsfãktoren:

Nt.ttzga.rte.n

Diesenr Biotopty¡r ist entsprechencl des Moclells cles Lancles M-V, Anlage 9 unter
Analyse cler Regenerationsfähigkeit uncl cler regionalen Einstufing cler "Roten Lis-
te cler getährcleten Biotopty¡ren cler Bunclesreputrlik Deutschland" ein Biotopwert
von 0 zllzuorcllie¡r. Unter Wtircligung cles Unrstancles, class im Bereich clieses Nutz-
gârtens int wesentlichen auf clie Versiegelung einzelner Teilflächen verzichtet wor-
clen ist, ¿iber auch cler Tatsaclle. class ini ländlishen Raunl ir.n wesentlichen Natur-
cltinger zunl Einsatz konrnren ullcl damit clie Funktionsfähigkeit cles Boclens in clie-
sem Bereich noch voll gegeben ist, wircl clem Nutzgarten eine Kompensationswert-
zahl von 0,8 zugeorclnet.

Gemeincle Warrenzin
Alnt Demnrin-Lalltl - Dcr Anrtsvorstehe¡'-. Goerhesrrafìe 43. 17109 Dentntin. Tel.: 03998/2806-0

NLrtzgurtcn 1nt)

Sand\\,cg (1il)

SaDd\\,eg (Iilil)
Irrtensivgrtinlancl (.:l)

I ntensivgr-tirrland 6 :ttt¡

Sonstigcs Feucìrtgtinland 1u;
Sorrstiges Feuchtgtinlarrd (t)nt)

Grabcntliiche (t:t)

Grabcnfl¿iche (l,tlI)

Salldq,c!t (l,l)

Inte nsivgriirrlatìd (( it)

I rrtensivgriirrlalld (( ìil t)

Sonstiges Feuclrtgrinlarrd {t tr¡

Srlnstiges Feuclrtgtinlancl (l lll)
Grabent'liiche (n)

Bioto¡ttyp

28,500
3 r 8.000
r 03,500
627.500

r.309,950
27.000

2r.5.400

18,000

2,850

9.000
r.5l .000

1.404.900

2t,000
66,900

8.500

Fl¿ichertver-

brauch (qrn)

0

0

0

I

I

2

2

I

I

0

I

I

2

2

I

Wert-
stut'c

(Konrpernationsfaktor +
Faktor Versiegelurrg) x

Korrektt¡rf aktor Frei raunr -

beei rrtr':ichti gungsgrad

21.7875
262.3500

8.5.3875

705.9375

1.473.6938
50,62.50

403,8750

20.2s00
3 2063

9.9000

226.5000

2.107.3500
52.5000

167.2500

12.7500

5.609,3626

Flächenäquiva-
lcut tìir Konr-

peusâti()u (qlìì)
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vo rlru trl ctt ( r t t n ba.Íest i gf c r Wc g
Derl Verkehrsflücllen allgenrein. zLl clenen cler vorhanclerre Weg etrentalls gezählt
wircl, ist entsprechend cles Moclells cles Lancles M-V, Anlage 9 ì.rnter Analyse cler
lìegenerationstiilrigkeit ur](l der regionalerì EinstLrfìrng cler "Rotc)n [-iste cler gefähr-
cleten Biotoptyperl cler Bunclesrepublik l)eutschlancl" ein Bioto¡twert von 0 zLtzuor(l-
nen. IJnter WLlrdigung cles [Jnrstancles, class cler Weg nur geringfïgig befahren ist
ttttcl Illehr ocler weniger nLrr S¡turrinnen vollstänclig vegetationsfrei sincl, wircl cler
Wegeflziche eine Kom¡rensationswertz¿rhI von 0,ó zugeorclnet.

Ittl ctt ç ive rii tt lo ttd
Bei einer Werteinstutìrng l, clie autþruncl cler Eirrstufung cler Intensivgruinläncler in
clie Stulè 1 bei cler Geführclung cler Biotr)ptypen naclr cler Roten Liste cler Buncles-
re¡rublik Deutschlancl ernrittelt worclen ist, wird cler zu untersuchenclen Fläc:he ein
Kom¡tensationserÍ'orclernis von 1,0 zugeorclnet. Es wircl clavon ¿rlrsgegangen, clafi

clurcll clie sehr interrsive Nutzung, clie eher cler von artenarnlen Zierrasen cles lresie-
clelten Bereiches gleichkonrnrt, eilte rikologische Entfaltung cles Grtinlancles nicht in
vollen Untfìtng nröglicli ist.

Sottsl.i g cs Fa t r r:h I,q ri t n I n nd
l)iesen.i Biotoptyp ist ents¡rrechencl cles Moclells cles Lancles M-V, Anlage 9 unter
Artalyse cler Regeneraticinstähigkeit ultcl cler regionalen E,instutìrng cler "Roten Lis-
te cler gc'tìihrcleten Bioto¡tty¡ten cler Burrclesrepublik Deutschlancl" ein Biotopwert
von 2 zuzurlrclrren. f)a es sich jecloch unt eine relativ kleine Fläche hanclelt, clie un-
miftelbar anl Orfsrancl von LJ¡lost gelegen ist, wircl clavon ausgegangen, class auch
hier keine o¡rtirtrale äkologische Entfirltung des Grünlancles gegeben ist. Aus clie-
senr Gnncle wircl ein Kon'r¡tensationserf'orclernis von 2 zugeorclnet.

G robctr.f'liich etr

Bei cler Eirtstutung cler Grabenflåichelr wLlrcle clavon ausgegal.ìgen. clafJ es sich urr
eiltett lecligliclt zeitu,eilig wasserliihrenclen, intensiv gepflegten Gralren hanclelt.
Diesertl Bioto¡lty¡t ist ents¡rrechencl cles Moclells cles Lancles M-V ein Bioto¡rwert
volt I zuzuor(lnen. Die gesorrclerte Bilanzierung (nicht zusanlnlen nrit clenr Weg als
Verkehrsf'liiche als strallenbegleitencler Gratren) ist clabei cleru Umstancl gesclrulclet,
class cliesel'(iraben in geringerr LJmfìrng lricht ¡lur als StrafJengraben sonclern als
Vorfltttgraben fungìert. Autgruncl cler gerirrgen f)inrensionierung cles Gratrens (äu-
l3erst geringe Sohlenbreite) wurcle clas Konrpensationserfbrclernis ntit 1 bewertet.
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B) Bioto¡rlreseitigung n]it Funktionsverlust

Erläuterung zunl Kontpensationstäktor: - siehe oben -

C) Bioto¡rbeeinträchtigung (mittelbâre EingrifTswirkungen)

Erl äu teru rrg zu nr Kortr¡rensationstak to r: entläl I t
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Iutensivgrtirrlaltd G¡t)
I ntensivgriinl¿llcl ( :lv)
Soustigcs Fcuclrtgiirrlartd lntt¡
Sonstigcs Feucìrtgtinland (l)tv)
Gr¿rbc¡ltl:ichc (l'l ¡)

Grabcrtlliiche (t ;lr¡l

I rrtensivgriinland (r it I)

lntensivgriinl¿utd (t.itv)

Sonsti ges Feuchtgtinlarrd 1t ttt;

Sonstigcs Ferrchtgtiniatrd (l ltv)
Grabentlliche (ttr¡

Biotopty¡r

r 66.000

3.0.56..550

-5.000

-502.600
2,-500

6.6.50

3t,000
3.278,r00

6.000

1.56,100

r,500

Fl¿ichcnvcr'-

brauclr (qnr)

I

I

2

2

I

I

0

0

2

z
I

Wert-
stuf'e

1,0 x 0,75

I,0 x 0,7-5

2,0 x 0.75

2,0 x 0.7-5

1,0 x 0.7.5

I ,0 x 0.7.5

0,750
0,7.50

1,500

I..500

0.7.50

0.7-50

1.0x 1,00: 1,000

1.0 x 1.00 : 1.000

2,0 x 1,00 : 2,000
2,0x1,00:2.000
1,0 x 1,00: 1,000

Kornpeusatiolìståkt()r x

Korrekturf akt0r Freiraunl -

beei ntriich ti gLrngs gracl

124.5000

2.292,4125
7,5000

753.9000

I .87.50

4.9875

3r.0000
3.278,r000

r 2.0000

312.2000
I.-5000

6.819,9750

Flächeniic¡uiva-

lent tïr Konl-
perNâtion (qDl)

crìrfällr

[ìi0ttl¡ttyp

Fliichcn-
tlccin-

triichrigung
(cur)

Wert-
stut'c

I(onrpe rrsa-

tio ¡tserfÌl rdcr'-

nis

Wir-
kuugs-
f aktrlr

Fl:ichcrtiir¡ui valent
tiir l(onr¡rcrrsation
(qnr)
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